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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Damit lässt sich keine befriedigende Aussage zur Zukunft machen.
Das heisst: die Frage muss anders formuliert werden, zukunftsbezogen und könnte somit lauten:

- «Warum bin ich noch nicht Mitglied beim Heimverband Schweiz?»

- «Warum bin ich immer noch Mitglied beim Heimverband Schweiz?»

- «Warum möchte ich möglichst rasch Mitglied beim Heimverband Schweiz werden?»

- «Was verpreche ich mir in Zukunft von einer Mitgliedschaft beim Heimverband Schweiz?»

Schon besser, oder? Zum Beispiel:
«Was verspreche ich mir in Zukunft von einer Mitgliedschaft beim Heimverband Schweiz?»

«I dream things that never were: and I say: Why not?»

Die Antwort muss in diesen Dichterworten liegen als Verbindung zwischen Gestern und Morgen.
Das Heute nur kurz: es ist geprägt von einer Aufbruchstimmung, vom starken Willen zur Zukunft,
vom Mut zum nächsten Schritt.

Ergo das Morgen:
- Ich verspreche mir von einer Mitgliedschaft die Unterstützung eines Verbandes, der, in der

Vergangenheit historisch gewachsen, auf einer starken Basis ruht und sich in der Gegenwart neue Räume

erschliesst, ohne Gefahr abzuheben und sich in eben diesen neuen Räumen zu verlieren.

- Ich verspreche mir von einer Mitgliedschaft die Kraft für meine Institution und für mich als Person,

im gesellschaftlichen Strukturwandel bestehen zu können ohne Selbstgefährdung, ich verspreche mir
die Hilfe und Unterstützung zur Reflektion eben dieser Wandel-Bedingungen.

- Ich verspreche mir die nötige Hilfe und Unterstützung, die Schwierigkeiten und Schwerfälligkeiten
der sozialen und anderen Prozesse verstehen zu können und ihnen entsprechend begegnen zu
lernen. Ich möchte wissen, wo die Grenzverschiebungen stattfinden und welcher Art sie meine
Aktionsräume berühren und beeinflussen.

- Ich verspreche mir Hilfe und Unterstützung bei Verständigungs- und Abstimmungsschwierigkeiten,
wenn die Begriffe nicht mehr stimmen. «Wenn die Begriffe nicht mehr stimmen, ist das was

gesagt wird, nicht das Gemeinte. Und wenn das Gesagte nicht das Gemeinte ist, gedeihen die
Werke nicht» (Konfuzius).

- Ich verspreche mir Hilfe und Unterstützung im und aus dem Kreis Gleichgesinnter, wenn ich auf
sozialer und politischer Ebene die Welt nicht mehr verstehe, wenn zwar von Problemlösungen
gesprochen wird, die Probleme aber gar nicht angesprochen werden.

- Ich verspreche mir Hilfe und Unterstützung, um im neuen Jahrtausend, in einer Welt voller
Änderungen und Brüchen, die Orientierung halten zu können.

Natürlich würde ich mir als Mitglied in der Praxis des Heimalltags noch viel Anderes wünschen, eben,

praxisbezogene Unterstützung. Aber, das oben Gesagte hätte für mich einen hohen Stellenwert als

Grundlage zur Entscheidung: «Ich will möglichst rasch Mitglied werden beim Heimverband Schweiz.»

Und ich weiss, dass an all diesen Fragen gearbeitet wird, dass nach gültigen Antworten gesucht wird:

«Why not?». Gemeinsam, zum Wohle all derer, die in den Heimen leben und arbeiten. Ich weiss,

dass das Bewusstsein vorhanden ist: «Die neue Zeit macht vor den Türen unserer Institutionen nicht
Halt. Lassen wir sie eintreten. Gemeinsam sind wir stark genug, die neuen Grenzen zu erkennen und
den Kompass zu halten, auch wenn eine neue Orientierung gefragt und angesagt ist.»

Unsere Beiträge in dieser Nummer der «FZH» befassen sich mit Grenzverschiebungen und
Neuorientierung, aber auch mit Erkenntnissen, die nach einer Neuorientierung verlangen. Adrian Ritter

hat in einem ersten Beitrag Aussagen und Meldungen zur Sterbehilfe zusammengetragen (Seite 59).

Dr. Alfred Gebert hat uns im Vorabdruck zu einem Buch die Zusammenfassung zu Studien aus den

Vereinigten Staaten zur Verfügung gestellt (Seite 64), die aussagen: Im Heim stirbt man früher als

bei vergleichbaren Voraussetzungen im altvertrauten Umfeld. Eine harte Provokation.

Mit herzlichen Grüssen Ihre

Erinnern Sie sich noch?
In der Dezembernummer fand sich ein kurzer Text zur
Klausurtagung des Zentralsekretariates in Appenzell: Zitat:
«Die Zeit war viel zu kurz, um all die hängigen Fragezeichen
abzubauen!» Ergo wurden vom Chef Hausaufgaben verteilt
zu Händen der kommenden monatlichen Teamsitzungen.
So unter anderem:
«Warum bin ich Mitglied beim Heimverband Schweiz?» will
Zentralsekretär Hansueli Mösle von seinen Teammitarbeitern
und -mitarbeiterinnen wissen. Die Antworten sollen helfen,
die Zukunft optimal zu gestalten.
Also meinerseits, kurz gesagt: «Ich bin Mitglied, weil vor
einigen Jahren das Team auf der Geschäftsstelle insgesamt
aus Solidaritätsgründen dem Heimverband Schweiz als
Personenmitglied beitrat.»
«Warum arbeite ich beim Heimverband Schweiz?» will ich
selber von meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
wissen. Die Antworten stehen noch aus.
Zurück zur Frage des Chefs: Obgenanntes ist wohl nicht
die erwartete Antwort zu Beginn eines neuen Jahrtausends,
als mögliche Grundlage und Bodenhaftung zu neuen
entscheidenden Schritten in der Verbandsentwicklung.

«Warum bin ich Mitglied... ?»

Stopp I
Was heisst schon: «Ich bin Mitglied...?»
In dieser Formulierung liegt die Antwort in der Vergangenheit: «Ich bin es einmal geworden, weil...»
«Ich bin Mitglied...» spricht zwar von der grammatikalischen Formulierung im Präsens her die

Gegenwart an, somit einen kleinen Moment zwischen Vergangenheit und Zukunft, einige wenige
Sekunden «jetzt».

Fachzeitschrift Heim 2/2001


	[Impressum]

